Sierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Karlsruhe, 22. Januar, Vormittags. Großherzog Lud⸗ 


herzog Ludwig, geb. den 15. Auguſt 1824, war der ältere Bruder 
Sr. königl. Hoh. des regierenden Großherzogs Friedrich. Da er we⸗ 
gen Krantheit die Regierung nicht antreten konnte, ſo übernahm ſie 
Prinz Friedrich am 24. April 1852 als Regent und ſeit dem 5. Sep⸗ 
tember 1856 als Großherzog von Baden.) 

London, 22. Januar, Morgens. Bei der geſtern ſtatt⸗ 
gefundenen Revue in Woolwich waren Se. königliche Hoheit 
der Prinz von Preußen nebſt den übrigen hohen Gäſten an⸗ 
weſend. Ihre königliche Hoheit die Fran Prinzeſſin von 
Preußen und Ihre Majeſtät die Königin waren nicht zu⸗ 
gegen. In der geſtrigen Oper wurde der Hof bei ſeinem 
Eintritte auf das lebhafteſte begrüßt. 

London, 22. Jannar, Mittags. Eine offizielle Depeſche 
aus Alexandrien vom 47. d. M. meldet aus Calcutta vom 
25. Dezember, daß Oberſt Seaton, von Delhi kommend, die 
Meuterer am 11. und 15. v. M. in der Nähe jenes Platzes 
geſchlagen babe. Die Rebellen verloren 750 Mann, ihr 
— er kr Verluſt der Engländer war 

) . ie Kommuni i 5 
fa in U . ation zwiſchen Bombay und Cal 
5 u, 22. Jauuar, Nachm. Die heutige „Times““ 
— Kalkutta mit, daß das 11. — Kavallerie: 

60 ut rebellirt habe und deſertirt ſei. — Daſſelbe Blatt 
meldet ferner, daß nach den eben aus Hongkong eingetroffenen 
Nachrichten der Admiral des franzöſiſchen Geſchwaders die 
Blokade Cantons proklamirt, den Chineſen indeß noch eine 
zehntägige Gnadenfrift zugeſtanden habe. 

. ee Sort, Der heutige „Moniteur“ bringt 
onſtatipt. „welche die ſeitens Belgien getroffenen Maßnahmen 
8 Hongkong wird vom 16. November gemeldet, daß 
hab Elgin dem Gouverneur Veh ein Ultimatum zugeſtellt 

e. Daſſelbe war indeſt unbeachtet geblieben. 
bene Cons 22. Januar, Nachmittag 3 Uhr. Die Moniteur⸗Note, ſo wie hö⸗ 
T 
Mittags 1 Uhr zur Ritt oh gemeldet wurden auf 69, 50, und ſchloß 

Rente 69, 35. 4% pCt. R Ker ilier⸗ 
Zproz. Spanier 37. ipct. Spanier Siber, Ariel 30 Deſterreich 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 745. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 642. Franz⸗ 
Joſeph 485. 

London, 22. Januar, Nachmitt. 3 Uhr. 92 
sy dnſols 95%. Ipét. Spanier 25%. Mexikaner 21, Sardinier 89. 
Hambmuſſen 109%, aplt. Rufen 99. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der A, Monat 13 Mk. 6% Sch. Wien 10 Fl. 38 Kr. 

50 echſelcours auf London wird aus Shanghai 6 Sh. 5 D., aus 
— * 1 D., aus Kalkutta 2 Sh. 2% D. und aus Bombay 28h. 
Unſaz en, 22. Januar, Mittags 12% Uhr. Nur in Kreditaltien größerer 


lands am hieſigen Hofe, 
ſonen eingefunden hatten, 


ttien 242%, London 10, 21, Hamburg 78. Paris 123%. Gold 7} 
Sülber 6. liſabet⸗Bahn 103. ü Weiß⸗ Bahn 
705 gelle r. > Lombard. Eiſenbahn 116. Theiß⸗Bahn 
Frankfurt a. M. 22. Januar, Nachm. 2% Uhr. Oeſterreichiſche Kre— 
dit: und Staatsbahn⸗Aktien höher, badi cheſſiſch i 2 
niſche mm) ee . » ” 5 und kurheſſiſche Looſe geſtiegen, ſpa⸗ 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 112 % B. Spt. i 753 

Abel. Metalliques 67 4. 1854er Looſe 105% Saber te 

ulehen 78%, Oeſterreich⸗Franzöſ. Staats-Cijenb,-Attien 34374. Oeſterreich. 

Wi age 8 1 Credit⸗Aktien 218. Oeſterr. Eliſabetbahn 
4 ein⸗Nahe⸗Bahn 81. 2 © 

Di Hamburg, 22. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Animirte Stimmung. 

iskonto erſtes Papier 2 pCt. \ 

Det lubsCourte: Oeſterreich. Looſe re Oeſterr. Credit: Aktien 124. 
. Bae 8 3 725. Vereinsbank 95. Nord- 
„Wien 81, ; 

burg, 22. anuar, [Getreidemarkt.] 2 3 en und Roggen 
iſe be ahlt, ab ausw f bis ic loco 

affee ruhig. Zink 2500 Ctr. loco ärz 16% 
Liverpool, 22 6 
3 22. Ja 10.000 Ballen Umſatz. — 

Preiſe y höher a Januar [Baummolle] Wochenumſaß 67,380 Ballen, 


R Is am vergange itage. 
Sera 6,10 eee 


Telegraphiſche Nachrichten. 

if ‚Eondon, 22. Januar, Vormittags. Der Dampfer „Arago“ 

5 i 460,000 Dollars an Contanten und Nachrichten aus Newyork 

min, Baca le betroffen. Fonds und Eiſenbahn⸗ Arten 3 

eingetroffen. olle 2 D. höher. — Der „Atlantic“ war aus Europa 

ten Bine Botſchaft des Präfidenten rügt, aber entſchuldigt das Verhal— 
es Commodore Paulding in der Walkerſchen Angelegenheit. 
ondon, 21. Januar. Wie die „Times“ in ihrer zweiten Aus⸗ 


und 30 Mann geſtellt. 


wel ömeifung von fünf politiihen gluchtlt ter. einer oder 
zwei Italiener, die übrigen d Sie DER N 
Rei Geraten hagen, 21. Januar. In der heutigen Sitzung des 
ern der es theilte der Präſident mit, daß alle vier von den Mitglie: 
geordn e, bolſteiniſchen Ständeverſammlung neuerdings gewählten Ab⸗ 
neten die Wahl abgelehnt haben. 
ndr. Geb. Conferemzrath Scheele war heute zum erſtenmale 


in d 
SL Verfammlung ampefen. ER 
* Preußen. 
haben . 22. Januar. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
ergnädigſt gerubt: Dem Dempartements⸗Landſchafts⸗Direktor 


nn 


Diner. Abfahrt.) 


Abfahrt 9 Uhr 26 Min. 
10 Uhr 7 Min. In H 


Expedition: Pertenſtraße AM ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 

erſcheint. 


Mittagblatt. Sonnabend den 23. Januar 18 


— nn . ——-— 5 —————— 


v. Gralath zu Sulmin im Landkreiſe Danzig, 
dikus, Stadtrath Hedemann zu Berlin den ro | 
wig von Baden iſt heute Morgen 61 Uhr geſtorben. (Groß- mit der Schleife, ſowie dem Kanzleirath Kretzſchmann im 

) des Innern den rothen Adlerorden 4. Kl. zu verleihen; 
und Landrath a. O., Rittergutsbeſitzer Carl Friedrich Guſtas Schau: 
bert auf Ober: und Nieder⸗Obernigk im Kreiſe Trebnitz in den Adel: 
ſtand zu erheben; den Kreisgerichts⸗Direktor Rocholl in Arnsberg zum 
Ober⸗Staatsanwalt bei dem Appellations⸗Gericht in Hamm zu ernen⸗ 
nen; dem Domänen⸗Rentmeiſter Borchert zu Bromberg und dem 
Domänen⸗Rentmeiſter Jamrowski zu Strzelno im Regierungsbezirk 
Bromberg den Charakter als Domänenrath zu verleihen; an Stelle 
des verſtorbenen Vice⸗Konſuls C. B. Reck in Brake an der Weſer den 
dortigen Kaufmann Johann Müller zum Vice-Konſul daſelbſt zu er⸗ 
nennen; und den Kaufmann Johann Friedrich Reiſchauer zu Min⸗ 
den, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen 
Wahl gemäß, als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Minden für 
die geſetzliche Amtsdauer von 6 Jahren zu beftätigen. 


Berlin, 22. Januar. Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm machte geſtern Mittag den hier anweſenden Mitgliedern der 
königlichen Familie und andern fürſtlichen Perſonen feine Abſchieds⸗ 
beſuche, und begab ſich darauf auch noch an das Krankenbett Höͤchſt⸗ 
ſeines Hofmarſchalls, des Majors v. Heinz. 
fel im königlichen Schloſſe fuhr Se. königliche Hoheit nach dem potd: 
damer Bahnhöfe, wo ſich bereits der Minifter-Präfivent Freiherr von 
Manteuffel, der Handelsminiſter v. d. Heydt, der Hausminiſter v. Maf- 
neral v. Alvensleben, der Vertreter Eng: 
Lord Bloomſield, und andere hochgeſtellte Per⸗ 
i um ſich von dem erlauchten Prinzen zu ver⸗ 
abſchieden. Se. königliche Hoheit dankte Allen auf's freundlichſte und 
reiſte um 63 Uhr mit dem kölner Courierzuge nach London ab. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm hatte bekanntlich 
dem Maler Hammacher zu Breslau den ehrenvollen Auftrag ertheilt, 
Höchſtſein Bildniß, Knieſtück, zweimal anzufertigen. 
die Porträts zur hohen Zufriedenheit Sr. königl. Hoheit ausgeführt. 
Das eine derſelben hat Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wil: 
helm dem 11. Infanterie⸗Regiment zum Geſchenk gemacht, und iſt daſ⸗ 
ſelbe vorgeſtern nach Breslau abgegangen, das zweite hat Höchſtderſelbe 
geſtern Abend mit nach London genommen, um mit demſelben, wie 
verlautet, Ihrer Majeſtät der Königin Viktoria für das vor einiger Zeit 
hier eingetroffene Bildniß Ihrer königl. Hoheit der Prinzeß Royal ein 
Von dieſem Bilde Ihrer koͤnigl. Hoheit 
wird, wie bereits mitgetheilt, in der Lüderitzſchen Kunſthandlung eine 
Lithographie auf einem Blatte mit dem Porträt Sr. königl. Hoheit 
des Prinzen Friedrich Wilhelm in Generals-Uniform erſcheinen. 
Original, wie wir hören, nach einem Bilde von Winterhalter, wird 
am Montag Abend den Ballſaal des engliſchen Geſandten, Lord Bloom: 
field, ſchmücken. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm hat 
daſſelbe zu dieſem Zwecke huldvoll hergegeben. 

Zu den am Montage, dem Vermählungstage Ihrer königl. Hobei: 
ten des Prinzen Friedrich Wilhelm und der Prinzeß Viktoria, bei dem 
hieſigen königl. großbritanniſchen Geſandten Lord Bloomfield ſtattfin⸗ 
denden ſolennen Feſtlichkeiten find gegen 400 Einladungen ergangen. 


then Adlerorden 3. Kl. 


Sonnabend, 6: Februar. 8 f 
hoͤrden in vorgeſchriebener Art.) Abfahrt 12 Uhr Mittags per Eiſen⸗ 
n-Grtrazug. In Burg 12 Uhr 36 Min. Abfahrt 12 Uhr 46 Min. 


In Brandenburg 1 Uhr 56 Min. (Begrüßung durch den Oberbefehls⸗ 


haber der Truppen in den Marken, 
Wrangel und den Ober 
fahrt 2 Uhr 6 Min. 


Nach Aufhebung der Ta⸗ 


ſow, der Stadtkommandant Ge 


Graf v. Redern. ei 
fih: General der Kavallerie und kommandirender General 
Roth von Schreckenſtein; Adjutant: Rittmeiſter von Lindern; 
Major Freiherr von Moltke; Hofmarſchall von Heinz (wegen Erkran⸗ 
kung an der Grippe in Berlin zurückgeblieben); ein Major; Hauptm. 
von Schweinitz; Premier⸗Lieutenant von Zaſtrow, Ober⸗Stabsarzt Dr. 
Wegner; Hof⸗Staatsſekretär Roth (1 Kammerdiener, 1 Lakai, 1 Gar⸗ 
derobier und 9 Diener). In Gefolge Ihrer königl. Hoheit der Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm befinden ſich die Ober-Hofmeiſterin Gräfin 
von Perponcher; die Hofdame Gräfin zu Lynar; die Hofdame Gräfin 
von Hohenthal; der Kammerherr Graf v. Perponcher. Ferner: Lady 
Churchill und Lord Sydney (Kammerfrauen, Kammerdiener, Gardero: 
biere und andere Dienerſchaft). Den Zug begleitet der Ober-Poſtdi⸗ 
rektor, Reiſe-Poſtmeiſter Balde und Hofſtaatsſekretär Dohme. Das 
königl. Oekonomie⸗ und Bedienungsperſonal und ein königl. Wagen⸗ 
meiſter treten in Aachen bez. Köln hinzu. 


— Mit Bezug auf die den engliſchen Zeitungen entnommene No⸗ 
tiz, wonach die für Ihre königl. Hoheit die Prinzeß Royal beſtimmten 
Ausſtattungsgegenſtände ſämmtlich in Frankreich und England angefer— 
tigt ſind, müſſen wir noch ergänzend bemerken, daß eine große Anzahl 
von Schleppen zu den Cour-Roben im allerhöchften Auftrage Ihrer 
Majeſtät der Königin von England von dem Hof,-Lieferanten Hermann 
Gerſon hierſelbſt entnommen, und bei dem königl. Hof-Sticker Röhrich 
in wahrhaft künſtleriſcher Ausſtattung geſtickt worden ſind. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm beehrte vor⸗ 
geſtern Nachmittag das Magazin der Hof-Juweliere Friedeberg Söhne . 
unter den Linden mit einem Beſuch, und nahm das von Höͤchſtihm 
beſtellte und zum Brautgeſchenk für Ihre königl. Hoheit die Prinzeß 
Royal beſtimmte Perlen-Collier in Augenſchein. Daſſelbe beſteht aus 
32 großen orientaliſchen Perlen von außerordentlicher Schönheit und 
Reinheit. Die Mittelperlen haben die Größe einer großen Haſelnuß, und die 
prächtige Schnur dürfte nur wenige ihres Gleichen zählen. — Sechs 
koſtbare Adler⸗Bracelets find zum Geſchenk an die Damen, welche die 
Umgebung der Prinzeſſin-Braut in ihrer Jugend bildeten, beſtimmt. 
Sie beſtehen aus breiten ſchweren Goldreifen, vorn als Schild mit 
einem großen preußiſchen Adler in verſchiedener Zeichnung, deſſen Federn 
von Brillanten gebildet ſind. — Se. königl. Hoheit der Prinz ſprach 
auf das Huldreichſte ſeine Anerkennung und Befriedigung über die 
ſchöne und gelungene Ausführung der Aufträge aus. Ihre königliche 
Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen hat als Brautgeſchenk für die 
hohe Braut in derſelben Juwelierwerkſtätte eine prächtige Parure von 
Brillanten und Türkiſen ausführen laſſen. (N. Pr. 3.) 


Berlin, 22. Januar. Wir theilten bereits mit, daß von den 
229 Mitgliedern des Herrenhauſes erſt 110 erſchienen ſind. Andere 
100 haben ihren Eintritt angezeigt, fo daß die Zahl der nicht Ein— 
getretenen ſich auf folgende 19 beſchränkt: die Herzöge von Aren⸗ 
berg und Würtemberg, die Fürſten von Hohenzollern-Hechingen und 
Hohenzollern-Sigmaringen, zu Solms-Braunfels und Solms⸗Lich, zu 
Thurn und Taxis, zu Bentheim⸗Steinfurt, zu Wied, v. Hatzfeldt, zu 
Lynar, v. Rheina⸗Wolbeck und v. Salm⸗Dyk, die Grafen v. Dyhrn, 
v. Landsberg⸗Gemen, v. Reichenbach-Goſchütz und v. Droſte⸗Neſſelrode, 
fo wie der Staatsminiſter a. D. Dr. v. Savigny und Herr von 
Erkrankt ſind 12 Herren, darunter der Fürſt von 
Hohenlohe: Dehringen, Prinz Carolath und die Grafen v. Arnim⸗ 
Werbelow, Blücher v. Wahlſtatt, v. Fürſtenberg§⸗ Stammheim, v. Fink 
kenſtein, v. Henckel⸗Donnersmarck, v. Schaffgotſch und v. Houwald. 
Entſchuldigt für kürzere oder längere Zeit ſind 22 Herren, darunter 
der Herzog Eugen von Würtemberg, die Fürſten W. Radziwill und 
zu Lynar, fo wie die Grafen v. Redern, v. Hoverden, v. Fürſtenberg⸗ 
Herdringen, v. Schlieffen, v. Loben, v. Plettenberg, 
und Beyſſel v. Gymnich. a 
. egenheiten. err us. Das in dieſen Tagen 
05 Hegel u ed des Herrenhauſes führt 920 
arunter befinden ſich: 4 Herzöge, 23 Fürſten, 3 Prinzen, 81 


Der Künſtler hat 


Gegengeſchenk zu machen. 


— Wie wir hören, ſind allerhöchſten Orts für die bevorſtehende 
Rückreiſe Sr. kgl. Boh des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen 
nach Höchſtdeſſen Vermählung mit Ihrer kgl. Hoheit der Princeß 

nachſtehende Beſtimmungen erlaſſen worden. 
ählten das preußiſche Gebiet zuerſt betreten, 
de General des 8. Armee⸗Corps bei Höͤchſt⸗ 
ne Ehrenwache von 1 Offizier und 30 
Reiſe haben die betreffenden kommandi⸗ 
denten die höchſten Herrſchaften durch 
und an allen Punk⸗ 
ben ſich die Offiziercorps auf den Bahn: 
beſonderen Fallen ein Anderes nicht be⸗ 
Feſtungen, welche die hohen Reiſenden 
Ankunft als Abreiſe JJ. kk. HH. die 
In den Orten, wo die 
wird eine Ehrenwache von 1 Offizier 


Royal von Großbritannien 
Sobald die hohen Neuverm 
meldet ſich der kommandirende 
denſelben und zugleich wird ei 
Mann geſtellt. Während der 
renden Generale und Oberpräſt 
den Bereich des Armeekorps⸗ 
ten, wo angehalten wird, hab 
höfen zu verſammeln, wenn in 
fohlen werden ſollte. In den 
paſſiren, werden ſowohl bei der 
Kanonen um die Feſtung einma 
hohen Reiſenden übernachten, 


Bezirks zu begleiten, 


kt. H5. des Prinzen und der Frau Prin⸗ 
Brüſſel nach Berlin im Februar ſoll jetzt, 
der aus den Provinzen geäußerten 


— Ueber die Reife 33. 
zeſſin Friedrich Wilhelm von 
nach möͤglichſter Berückſichtigung 
Wünſche, feſtgeſtellt fein, wie folgt: 

Donnerstag, 4. Febr., u 
bahn⸗Ertrazug über Herbesthal 
Begrüßung durch den komman 
denten). Ankunft 11 Uhr 3 
Aachen 12 uhr 12 Min. 
Militär- und Civil⸗Behoͤrden. 
m n, ud: ſidial⸗Gebäude. Dejeuner dal 
ie als pofitio meldet, verlangt Perſigny vom engliſchen Kabinet Abfahrt 4 Uhr. In Düren 

a 5 Uhr 47 Min. h 
ilitär⸗ ivil⸗Behörden. 
Quartier En 1 11 Regierungs⸗Präſidial-Gebäude. 


m 8 Uhr Früh von Brüſſel per Eiſen⸗ 
(daſelbſt Aufitellung einer Ehrenwache⸗ 
direnden General und den Ober⸗Präſi⸗ 
Abfahrt 11 uhr 47 Min.; in 
(Empfang auf dem Bahnhofe durch die 

Abfleige-Duhrtier im Regierungs⸗Prä⸗ 
elbſt. Beſichtigung der Merkwürdigkeiten.) 
Abfahrt 4 U. 52 M. 
(Empfang auf dem Bahnhof durch die 
Beſichtigung des Doms. 


hr Morgens von Deutz zur Eiſenbahn. 
en. In Düſſeldorf 9 Uhr 16 Min. — 
Duisburg 9 uhr 57 Min. — Abfahrt 
erne⸗Bochum 10 Uhr 51 Min. — Abfahrt 
durch den Oberpräſidenten von Weſt⸗ 
General befindet ſich bereits im Extrazuge). 
8 Min. — Abfahrt 11 Uhr 38 Min. In 
— Abfahrt 12 Uhr 28 Min. 


Freitag, 5. Februar 85 U 
Extrazug im königl. Salonwag 


11 uhr 1 Min. (Begrüßung 
falen; der kommandirende 
In Dortmund 11 Uhr 2 
Hamm 12 Uhr 18 Min. 


und dem Stadt⸗Son⸗ feld 1 uhr 54 Min. — Abfahrt 2 Uhr 4 Min. In Minden 3 Uhr 
5 2 Min. — Abfahrt 3 Uhr 12 Min. In Bückeburg 3 Uhr 23 Min- 
— Abfahrt 3 Uhr 33 Min. c 

am kgl. Hofe). — Abfahrt 7 Uhr Abends. — In Braunſchweig 8 Uhr 
In Oſchersleben 9 Uhr 53 Min. (Begrüßung durch den 
kommandirenden General und den Oberpräſidenten der Provinz Sach⸗ 
fen). — Abfahrt 10 Uhr 3 Min. In Magdeburg 10 Uhr 52 Min. 
(Empfang auf dem Bahnhofe durch die Präfidenten der Behörden. 
Abſteigequartier für die Nacht im Gebäude des General-Kommando's). 


In Hannover 4 Uhr 46 Min. (Beſuch 


(Empfang der Militär- und Civil⸗Be⸗ 


General-Feldmarſchall Freihr, von 


⸗Präſidenten der Provinz Brandenburg.) Abs 
In Potsdam 2 Uhr 53 Min. Feierlicher 


Sonntag, 7. Februar: in Potsdam. 
Montag, 8. Februar, um 
Equipage über Zehlendorf und 
Schloß Bellevue, von wo um 


9 uhr Vormittags, von Potsdam per 
Schöneberg längs des Kanals nach 
1 Uhr Mittags der feierliche Einzug in 


Bei dieſer Reiſe findet überall offzieller feierlicher Empfang, ſowie 
die vorgeſchriebene Begleitung der höoͤchſten Chef; N 
Der Extrazug hält nur an den oben aufgeführten 
Orten, an allen übrigen Stationen aber fährt derſelbe langſam durch 
den Bahnhof. Das Verzeichniß des Gefolges Ihrer königl. Hoheiten 
auf dieſer Reiſe nennt folgende Perſonen: Den preußiſchen Ehrendienſt 
verſteht der königl. Kommiſſarius, Oberſt⸗Truchſeß, Wirkl. Geh. Rath 
Im Gefolge Sr. k. Hoheit des Prinzen befinden 


3 der Militär: und Civil⸗ 


Freiherr 
General⸗ 


zu Dohna⸗Lauck 


Grafen, 24 Freiherren, 55 Adelige und 36 Bürgerliche. Die Zahl der erbli⸗ 
chen Herren beträgt 66, die der Vertreter von Kron⸗ oder Landesämtern 4, der 
Domſtifter 2, der provinziellen Grafen⸗Verbände 8, der Familien⸗Verbände 10, 
der Landes⸗Univerſitäten 3 und der Städte 28. Außerdem ſind als Mitglieder 
des Hauſes aufgeführt: 13 Kronſyndici, 17 aus allerhöchſtem Vertrauen Be⸗ 
rufene und 78 Repräſentanten des alten und befeſtigten Grundbeſitzes. Von 
dieſen 229 Mitgliedern ſind, dem Verzeichniß zufolge, bis Wil nur 110 erſchie⸗ 
nen, unter dieſen der Herzog von Ratibor, die Fürſten Wilhelm und Bogus⸗ 
law Radziwill, der Fürſt Sulfowsti, die Prinzen Adolph 0 Hohenlohe⸗Oehrin⸗ 
d und 8 zu Schönaich⸗Carolath, 39 Grafen, 16 Freiherren, 
33 Noelige und 16 Bürgerliche, Es ſcheiden ſich dieſelben nach den Kategorien 
folgendermaßen: 22 erbliche Herren, 1 Kronamt, 10 Syndici, 5 aus aller⸗ 
bochſtem Vertrauen, 1 Domſtift, 6 provinzielle Grafen⸗Verbände, 8 Familien 
Verbände, 43 aler befeſtigter Grundbeſitz, 1 Univerſität und 13 Städte. 
Abgeordnetenhaus. Die Prüfung des Staatshaushalts⸗Etats im 
Hauſe der Abgeordneten iſt in 15 Gruppen vertheilt und ſind für die einzelnen 
Gruppen nachſtehende Referenten und Korreferenten ernannt worden: J. Die 
Etats: 1) für das Büreau des Staats⸗Miniſteriums, 2) des Geh. Civil⸗Kabi⸗ 
nets, 3) der General⸗Ordens⸗Kommiſſion, 4) der Ober⸗Rechnungskammer, 5) 
Ober⸗Examinations⸗Kommiſſion, 6) des Disciplinarhofes, 7) des Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten, 8) der Archive, 9) des Staats⸗Sekretariats, 
10) des Herrenhauſes und 11) des Hauſes der Abgeordneten, Referent: v. Ar: 
nim (Prenzlau), Korreferenten: Kraker v. Schwarzenfeld und v. Krauſe. II. Die 
Etats: 1) der Münze, 2) der Allgemeinen Kaſſen⸗Verwaltung, 3) der Einnahme: 
und Ausgabe⸗Rückſtände pro 1856 ꝛc., 4) des Staatsſchatzes und Münzweſens 
und 5) für das Finanz⸗Miniſterium, Referent Herzberg, Korreferenten: Göbel 
und Jungbluth. It. Die Etats: 1) der Lotterie⸗Verwaltung, 2) des See⸗ 
handlungs⸗Inſtituts, 0 der Staatsſchulden⸗Verwaltung, 4) des Antheils an 
dem inne der preuß. Bank, und 5) der Bericht der Stgatsſchulden⸗Kom⸗ 
miſion, Referent: Dieckmann, 8 Burchard und Heintze. IV. Die 
Etats: I) der Verwaltung der direkten Steuern, 0 der indirekten Steuern, 3) 
der Einnahme und Ausgabe aus dem Salzmonopol, Referent: Frh. v. Patow, 
Korreferenten: v. la Chevallerie und Wendt. V. Die Etats: a. 1) der Do: 
mänen⸗Verwaltung, 2) der Forſt⸗Verwaltung, 3) der Central⸗Verwaltung für 
Domänen und Forſten, Referent: Kühne (Erfurt), Korreferenten: Kampers und 
v. Zakrzewski, b. 1) des landwirlhſchaftlichen Miniſteriums, 2) der Geſtüͤt⸗ 
Verwaltung, Referent: v. Götz, Korreferent Prinz Ferd. zu Schönaich⸗Carolath 
und Frhr. v. Biſſing. VI. I) Die Etats: der Verwaltung für Handel, Ge⸗ 
werbe und Bauweſen, 2) der Eiſenbahn⸗Verwaltung, Referent: Hoffmann, Kor: 
referenten: v. Salzwedell und v. Mitſchke⸗Collande. VII. Die Etats: 1) der 
Poſt⸗, Geſetz⸗Sammlungs⸗, feine x. Verwaltung, 2) der Porzellan⸗Manu⸗ 
Calin 3) der Geſundheitsgeſchirr⸗ kanufaltur, 4) der Bergwerks, Hütten⸗ und 
alinen⸗Verwaltung, Referent: Kühne (Berlin), Korreferenten; Frh. v. Schröt⸗ 
ter und Schemmel. VIII. Der Etat der Juſtizj⸗Verwaltung, Referent: Schier, 
Korreferenten v. Sanden und Becker „ IX. Der Etat des Mini⸗ 
ſteriums des Innern, Referent: v. Tettau, Korreferenten: Frh. v. Biſſing und 
v. Arnim (Prenzlau). X. Der Etat des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. An: 
e e Referent: Frh. v. Schrötter, Korreferenten: Oſterrath und Rei⸗ 
gers. XI. Der Etat des Kriegs⸗Miniſteriums: a) I. Theil: Referent: v. Salz 
wedell, Korreferenten: Götz und Oſterrath, b) 2. Theil: Referent: Schmalz, 
Korreferenten: Frh. v. Patow und Kraker v. Schwarzenfeld. XII. Etat der 
Marine⸗Verwalkung, Referent: Wendt, Korreferenten: Herzberg und Jungbluth. 
XIII. Etat der hohenzollernſchen, Lande, Referent: Schemmel, Korreferenten: 
v. Krauſe und v. Sanden. XIV. Die Rechnungen über den Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat pro 1855, Referent: v. Zakrzewski, Korreferenten: Kühne (Berlin) 
nd Burchard. XV. Die allgemeinen Grundſätze für die Etatsprüfung ꝛc., 
Referent: Burchard, Korreferenten: Kühne (Berlin) und Herzberg. 


Der Staatshaushalts⸗Etat ſetzt für die Bauten am Jahdebuſen die 
Summe von beinahe z Mill. Thaler an. Der Bau ſoll in in dieſem 
Jahre mit großer Aemſigkeit betrieben und ſo weit hergeſtellt werden, 
daß die Befeſtigungen für den Schutz des Hafens für's Erſte aus⸗ 
reichend ſind. Für das kommende Jahr wird eine ähnliche Summe 
gefordert werden, welche ebenfalls auf die Befeſtigung des Hafens ver⸗ 
wendet werden ſoll. Auch werden die Vorarbeiten, welche wegen An⸗ 
lage eines Kriegshafens auf der Juſel Rügen im Gange find, mit 
größerer Rührigkeit weitergeführt werden, ſo daß auch mit dem Baue 
dieſes Hafens im nächſten Jahre vorgegangen werden kann. Um 
den Befeſtigungen der Jahde eine größere Bedeutung zu geben, iſt die 
Anlage eines Schienenweges vom preußiſchen Gebiete dorthin erforderlich. 
Bisher hat die hannoverſche Regierung den Bau einer ſolchen Eiſenbahn 
gehindert, indem ſie die Konzeſſion für die Durchführung derſelben 
durch Hannover verſagte. Man hofft jetzt, gegen andere Zugeſtändniſſe 
Hannover zu bewegen, von ſeinem Widerſtande abzugehen. Es ſoll 
daher die Wiedereröffnung von Verhandlungen wegen des Baues einer 
Jahde⸗Eiſenbahn in Ausſicht ſtehen. 

[Zur holſtein⸗lauenburgiſchen Angelegenheit.] Der „In⸗ 
dependance belge“ wird in ihrer neueſten Nummer in einer Korreſpon⸗ 
denz aus Paris der Antrag mitgetheilt, welchen der Ausſchuß des deut⸗ 
ſchen Bundestages der Beſchlußfaſſung deſſelben unterbreitet hat. Der⸗ 
ſelbe lautet dem authentiſchen Wortlaut nach alſo: a 

„Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen: 
durch Vermittlung des königl. dänischen Herrn Geſandten für Holftein und 


Lauenburg 5 Re i } 

1) der königlich dänischen, herzoglich holſtein⸗ und lauenburgiſchen Regierung 
kund zu geben, daß je, 

a) im Hinblicke auf die Beſtimmung des Artikel 56 der wiener Schluß⸗ 
akte, die Verordnung vom 11, Juni 1854, betreffend die Verfaſſung 
5 das Herzogthum Holſtein, inſoweit Beſtimmungen derſelben der 
erathung der Provinzialſtände des genannten Herzogthums nicht 
unterbreitet worden ſind, wie die allerhöchſte Bekanntmachung vom 

23. Juni 1856, eine nähere Beſtimmung der beſonderen Angelegen⸗ 

heiten des Herzogthums Holſtein betreffend, dann das Verfaſſungsge⸗ 
ſetz für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der däniſchen Monarchie 
vom 2. Oktober 1855, inſoweit daſſelbe auf die Herzogthumer Holſtein 
und Lauenburg Anwendung finden ſoll, als in verfaſſungsmäßiger 
Wirkſamkeit beſtehend, nicht erkennen könne; und 

in den zum Behufe der Neugeſtaltung der er Been der 
Herzogthümer Holſtein und Lauenburg und der Ordnung ihrer Bezie⸗ 
hungen zu den übrigen Theilen der königlich däniſchen Monarchie und 
ihrer Geſammtheit ſeither erlaſſenen Geſetzen und Anordnungen die 
allſeitige Beachtung der in den Jahren 1851 und 1852 und nament⸗ 
lich durch die allerhöchſte Bekanntmachung vom 28. Januar 1852 in 
Bezug auf Abänderung der Verfaſſungen der genannten Herzogthü⸗ 
mer, wie auf die denſelben in der Geſammt⸗Monarchie einzuräu⸗ 
mende, gleichberechtigte und ſelbſtſtändige Stellung gegebenen bin⸗ 
denden und das damals erzielte Einverſtändniß begründenden Zuſiche⸗ 
rungen vermiſſe; 5 f N ; 

e) auch das Verſaſſungsgeſetz für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten 
der däniſchen Monarchie nicht durchweg mit den Grundſätzen des 
Bundesrechts vereinbar erachte; g 

2 Naben e aber an die königlich herzogliche Regierung das Anſuchen zu 
ellen, 

a) in den Herzogthümern Holſtein und Lauenburg einen den Bundes⸗ 
Pu und den ertheilten Zusicherungen entſprechenden, insbe 
ondere die Selbſtſtändigkeit der beſonderen Verfaſſungen und der Ver: 
waltung der Herzogthümer ſichernden und deren 5 Stel⸗ 
lung wahrenden Zuſtand herbeizuführen, und - 

b) der Bundes⸗Verſammlung baldigſt über die zu dieſem Zwecke ge: 
troffenen oder beabſichtigten Anordnungen Anzeige erſtatten laſſen zu 


wollen. N 

Stolp, 17. Januar. [Stiftungsfeſt.] Der „Neuen Halli: 
ſchen Zeitung“ wird gemeldet: Geſtern waren wir hier Zeugen eines 
Feſtes ſeltener Art. Das hier ſeit 1764 in Garniſon liegende fünfte 
(Blücherſche) Huſaren⸗Regiment, errichtet im Januar 1758 in Halber⸗ 
ſtadt, feierte nämlich das Erinnerungsfeſt ſeines 100jährigen Beſtehens. 
Schon zeitig waren durch das Regiments⸗Kommando alle älteren und 
jüngeren ausgeſchiedenen Kameraden des Regiments zum Feſte geladen, 
aber leider waren die meiſten durch hohes Alter, Unpäßlichkeit und Un⸗ 
gunſt der Jahreszeit am Erſcheinen verhindert. Eingeleitet wurde die 
Feier vorgeſtern (15.) Abends durch eine Abendmuſik und Retkaite der 
Regiments⸗Trompeter, worauf die Feier ſelbſt geſtern (16.) Früh mit 
einem Choral vom Thurme der Stadt begann. Hierauf gab um 10 


— 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Uhr ein Gottesdienſt dem Feſte die Weihe, bei welchem Superintendent 
Schneider eine erhebende Feſtpredigt über den Pfalm 10 hielt. Nach 
dem Gottesdienſte hatte die ſtolper Schwadron auf dem Exerzierplatz 
vor dem Thore große Parade, welche der Brigade-Kommandeur ab: 
nahm. Bei derſelben hielt der Regiments⸗Kommandeur, Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant Hann von Weyern, eine gediegene, auf das Feſt bezugnehmende 


Anſprache und brachte Sr. Majeſtät dem Könige ein Lebehoch aus. 


Nachmittags 3 Uhr verſammelten ſich die Kameraden nebſt den einge⸗ 
ladenen ſtädtiſchen und Kreisbehörden, in einem vor der Stadt belege⸗ 
nen Lokale, zu einem gemeinſchaftlichen Feſtmahle. Der Saal, in wel⸗ 
chem daſſelbe ſtattfand, war entſprechend geſchmückt. Die Kameraden 
blieben hier bis 9 Uhr zuſammen. Um 9 Uhr begab ſich das Offizier: 
Korps mit ſeinen Gäſten in das Feſtlokal der Schwadron, wo die Un⸗ 
teroffiziere und Huſaren ihren Ball hatten, und verweilten dort noch 
einige Zeit. Die übrigen Schwadronen des Regiments in Schlawe, 
Köslin und Belgard werden am nächſten Dinstag, Donnerſtag und 
Sonnabend ähnliche Feſte begehen. Alle genannten Garniſon⸗Städte 
haben das Ihrige beigetragen, um die Feier des Feſtes zu erhöhen. 

5 Deut ſehland. 

Frankfurt a. M., 20. Januar. Man ſpricht von Recherchen, 
die in Folge des pariſer Attentates von der Polizei dahier vorgenom⸗ 
men worden, aber erfolglos geblieben ſeien. 
zöſiſche Geſandtſchaft telegraphiſche Depeſchen aus Paris erhielt und 
ſich unmittelbar darauf mit der Polizei in Kommmunikation ſetzte. 
Auch ein pariſer Agent ſoll ſich im Auftrag der Regierung dahier auf⸗ 
halten, um einem Flüchtling nachzuſpüren, den man in die angebliche 
Verſchwörung verwickelt glaubt. Aus Veranlaſſung der glücklichen 
Rettung des Kaiſers fand heute auch in unſerer Domkirche ein Dank⸗ 
gottesdienſt ſtatt. 

Aus Kehl, 16. Januar, ſchreibt die „Badiſche Landeszeitung“: 
„Heute Nacht wurde ploͤtzlich und in aller Stille die Arretirung und 
Beſchlagnahme der Papiere eines ſeit kurzem ſich hier aufhaltenden an⸗ 
geblichen ſpaniſchen Oberſten und Flüchtlings, Namens Bernabe, auf 
Anſuchen der franzöfifhen Polizei⸗Präfektur in Paris und auf Befehl 
der großherzoglichen Garniſons⸗Kommandantſchaft hlerſelbſt bewerk⸗ 
ſtelligt. Gleichzeitig wurde auch in Straßburg auf eine mit Bernabe 
befreundet Dame, Namens Maria Cizon, gefahndet und auch deren 
Arretirung bei Ankunft des pariſer Bahnzuges ausgeführt. Bei näherer 
Durchſuchung dieſer Dame fand man 28,000 Fr. in Bank⸗-Billeten 
und viele Briefe Bernabe's in deren Strümpfen und Kleidern verbor⸗ 
gen. Politiſche Gründe liegen bei dieſen Arretirungen nicht vor, wie 
es ſich bis jetzt deutlich erweiſt, ſondern ſtrafbare Entweichung des Ber⸗ 
nabe von ſeiner Familie und ſpäteres ſchwindleriſches Treiben, um ſich 
das Vermögen der Maria Cizon um jeden Preis anzueignen und ſie 
zur Flucht mit ihm zu bereden, ſcheinen dieſe Maßregeln von Seiten 
der Behörden nothwendig gemacht zu haben. Gewiß iſt, daß Bernabe 
abzureiſen beabſichtigte und ſich zu dem Ende Tags vorher in Frank: 
furt einen Paß perſchafft und ſolchen nach Sardinien hatte viſtren 
laſſen.“ (Wie die in Hannover auftauchende Spur eines angeblichen 
Zuſammenhanges mit dem pariſer Attentat ſich durch die polizeiliche 
Unterſuchung in's Gebiet des Lächerlichen verlor, ſo läuft nun die 
anderweitige Spur, die man für eine „Verzweigung der Verſchwörung 
in Deutſchland“ gefunden zu haben vermeinte, wie vorſtehende Mitthei⸗ 
lung zeigt, auf eine Gaunergeſchichte hinaus.) 

elgiew 

Brüſſel, 20. Januar. Der Text des über die Fremden⸗Polizel 
vom Juſtizminiſter Teſch geſtern der Repräſentanten⸗Kammer vorgeleg⸗ 
ten Geſetz⸗Entwurfs, welcher vom 8. Januar datirt iſt, lautet: „J) 
Das Geſetz vom 22. September 1835, ſo wie es durch das vom 
25. Dezember 1841 verändert worden, wird bis zum 1. März 1861 
verlängert. 2) Gegenwärtiges Geſetz tritt am Tage nach ſeiner Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft.“ 


Gerichtliche Entfcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 


— Nach Maßgabe des Geſetzes vom 17. Mai 1856 treten vom 1. Juli 


d. J. ab die in dem Geſetz näher beſtimmten Veränderungen in dem bis 
her üblichen Landesgewicht ein. Es wird dann mötbig, daß nicht nur 
bei dem Rechenunterricht in den Schulen in den betreffenden Partien andere 
Währungszahlen zum Grunde gelegt werden, es erſcheint auch wünſchenswerth, 
daß ſchon vor Eintritt jenes Termins durch angemeſſene Behandlung der Sache 
in den Schulen die praktiſche Geltendmachung des neuen Gewichtsſyſtems or: 
bereitet werde. — Wie man vernimmt, ſollen zu dieſem Zweck vorläufige An⸗ 
ordnungen in nächſter Zeit getroffen werden. — Inſofern dann für die Lehrer 
zur Reduktion des Gewichts ein Anhalt wei fein ſollte, werden ſich Hilfs⸗ 
mittel leicht beſchaffen laſſen; als . a wiſchen erſchie⸗ 
nen, für jetzt ſchon bezeichnen: „den! Ö N , 
Gärtner“ und „die neue Gewichtstabelle von Ulrich, in Kommiſſion bei R. 
Graßmann in Stettin“. 


nn man, als 


Berlin, 22. Januar. Die beſſeren auswärtigen Notirungen, namentlich 
die Ermuthigung, die in den pariſer Börſendepeſchen ji zu erkennen giebt, 
weckte heute auch unſere Börſe aus der Lethargie, in welcher ſie ſeit dem An⸗ 
fange dieſer Woche verharrt hatte. Nur gegen den Schluß i 
wieder matter, namentlich unter dem Einfluß der wiener Mittagsdepeſche, in 
welcher die erwarteten Courserhöhungen keinen Ausdruck fanden. Geld zeigte 
ſich immer noch ſehr flüſſig, und werden gewählte Diskonten anſehnlich unter 
dem Bankſatze genommen. Die bei faſt allen Kontinentalbanken bereits einge⸗ 
tretenen weiteren Diskonto⸗Ermäßigungen, die Wahrſcheinlichleit, daß auch in 
London der Wechſeldiskont auf 4 7 herabgehen werde und endlich auch die 
günſtigen Nachrichten aus Nordamerika, welche die letzte londoner Depeſche 
bringt, trugen dazu bei, das Kapital liquider zu machen und die Börje im 
Allgemeinen günſtiger zu disponiren. } 

Das umfänglichſte Geſchäft fand während der ganzen Borſe in öfterreich. 
Kreditaktien ſtatt. Dieſelben erreichten 2 4 über den letzten Cours und gingen 
u dieſem Courſe (1184) in größten Poſten um. Vorübergehend überſchritten 
ſie denſelben um 4 %. Ganz am Schluſſe drückten Realiſirungen den Cours 
auf II und blieb dazu anzukommen. Darmſtädter hatten ſich um 2 % auf 
99 gehoben, blieben aber dazu, auch wohl no A % billiger, übrig. Deſſauer 
erreichten einen um 2 % gebeſſerten Cours (4870, waren aber dazu nicht zu 
haben. Der Umſag in dieſem Papier war heute nicht von Bedeutung, doch 
war die Haltung günſtig, da man ſich der 97 8 hingiebt, daß die Be 
freiung der Anftalt von den Wiang Depotverbindlichkeiten, die ihr früher in 
Folge der bedenklichen Verknüpfung mit der jaſſyer Bank obgelegen, der Ent⸗ 
wickelung ihrer Operationen förderlich ſein werde. Von jaſſyern ingen faſt nur 
10% Quittungsdogen und ſchließlich 44, „ böber mit 99 um. Die dritte Ein⸗ 
zahlung von 20 %, die heute ausgeſchrieben iſt, wurde in Verbindung mit der 
Aufrechthaltung der in den früheren Zahlungen ſäumig gebliebenen 10% Quit⸗ 
tungsbogen allgemein als eine Mißhandlung der Aktionäre verurtheilt. Disk.⸗ 
Commanditantheile hielten ſich etwas höher auf 104 — , ohne irgend be⸗ 
merkbar zu verkehren. Preuß. Bankantheile gingen 1 % auf 141 zurüd, dazu 
war aber ſchwer anzukommen; ein Poſten wurde 4 % hoher gehandelt. Thü⸗ 
ringer waren 4 % hoher mit 76 nicht zu. Iren ſchleſ. Bankverein 1 7 hö⸗ 
her mit 74 anzubringen. Auch leipziger hielten ſich 4 % höher auf 78 7 feſt. 
Pommterſche Ritterſchaftsaktien wurden abermals 1 % höher auf 124 gehalten, 
und obgleich es zu dieſem Courſe an Nehmern fehlte, ſo wurde doch unter dem⸗ 
ſelben kaum abgegeben. In anderen Bank⸗ und Krediteffelten war das Ge⸗ 
Ihäft ſehr gering und erlitten die Courſe keine weſentlichen Veränderungen. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien traten die öſterreich.⸗franzöſiſchen heute wieder 
merklicher hervor. Sie hoben ſich um 3 Thlr. bis. 198 ¼½, blieben aber „ Thlr. 
darunter zu haben. Im Allgemeinen war aber der Eiſenbahnaktien Markt 
nicht in dem Grade belebt, wie der Verkehr in der vorerwähnten Effektengat⸗ 
tung. Die Courſe ſtellten ſich aber durchſchnittlich etwas beſſer und zeigten 
Abgeber mäßigen Courserhöhungen gegenüber Zurückhaltung. So wurden 
oberſchl. A. u. C. 4% hoher mit 128 nicht leicht abgegeben, junge freiburger 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Gewiß iſt, daß die fran⸗ 


in 
echenknecht von Böhme, Verlin 1857, bei | bez 


war die Börſe 


mußten ½ / hoher bezahlt werden, tarnowitzer ſtiegen um 2% auf 73, koſeler 
um 1% auf 54, mecklenburger um 4 % auf 527% Nordbahn — 7 auf 
53%. Alte rheiniſche waren gleichfa — geſtrigen Courſe von 98 nicht zu 
haben, Enkel behaupteten ſich, obgleich 8944 nicht bewilligt wurde. Rotterdamer 
ſtiegen um 4% “| 65%, bergi ch⸗märkiſche ebenfalls um % auf 83, pots⸗ 
damer um 7 % auf 138. Berbacher und ſtargard⸗poſenſche blieben feſt ohne 
eigentliche Coursbeſſerung. Köln⸗mindener waren % höher mit 147% zu haben. 
Ausgeboten blieben dagegen anhalter 4 niedriger mit 129, ftettiner mit 120, 
thüringiſche mit 125%, hamburger mit 107%, (B. u. H. 3.) 


8 1 — 


Berliner Börse vom 22. Januar 1858. 
Fonds- und Geld-Course. Wee Se A 7 f. 
0 ito Pr. Ser. I. II. 4 91% &. 

Freiw. Staats-Anl. . 4 — br. dito Pr. Ser. IIIA 

Staats-Anl. von 1850 4 1001 ba. dito Pr. Ser. IV. 5 102½ G. 
dito 1882010190 %½ bz. Niederschl. Zweigb. 4 2 _ 
dito ln. a © Nordb. (Fr- Wilh.) 4 527%, 4 53%, bz.u.B. 
dito 188814 1 bz. dito Prior... 4% 98½ B. WG. 
dito . br. Oberschlesische A. 3% 1:71, 4 1381, bz. 
je aan „ 3 3 

ito 2. i — 8 

Staats- Schuld- Seh. 4% 82% be. 28 l e 

Präm.-Anl. von 18553½ 11 in * dito Prior. B. 3½ 78½ G. 

Berliner Stadt-Obl. 12 1004 G: dito Prior. P. 4 sr 6. 

„ (Kur-u. Neumärk. 3 845 G. dito Prior. E. 3½ 10% B. 

2 Pommersche . 444 B. Oppeln. Tarnowitzer 4 71½ à 73 ba. 

3 Posensche . , 074 B Prinz. Wilk. (St-V.) 4 65 B. 

2 Fer 3 — "a ito Prior. 5 994, be. 

Schlesische . 3, — dito Prior. II. . 5 99% dz 

„Kur- u. Neumark. 4 91½ ba. Rheinische 1 88 8. 

3 | ommersche . 4 90½ G. dito KH Bora. 

5 Posensche . 4 /89% bz. dito’ Prior. f 

2 Preussische . 4 89% bz. dito v. St, gar. 34 811 

4 B. 

= | Westf. u. Rhein. 4 3% G. Ruhrort-Crefelder . 3 90% B. 

. Saite . 4 190% 6. dito Prior. I. 4 — — 
Schlesische. 4 91% bz. dito Prior. II. 4 2 

Friedrichsd'or ...| 3% bs. dito Prior. III. 4 — — — 

Louisdior „us... — 109 5 bz. Russ. Stastsbahnen“ — — — 

Goldkronen . . 49. 4½ G, Stargard-Posener 34 961% G. 

Ausländische Fonds. Fi zn a Ay 3 

Oesterr. Metall. . % 704 bz. Thüringer ...... 4 125 B. 
dito Ger Pr.-Aul. 4 104 B. dito Prior 14 99% G. 
dito Nat.-Anleihe s 81% u. % b. u. B. ‚dito III. Em. . 4½ 9078. IV. Sr. 96B. 

1 Anleihe 8 107 G. Wübelme-Bahn . 4 531, bz. u. G. 
dito 5; Auleihe J [1021 6 dito Prior. . 489 ½ 6. 
do.poln.Sch.-Obl.{4 182% bz dito III. Em. . 4183 U. 

Poin. Pfandbriefe a |— — — 

Poln Ob a 880 Fila 604 8. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
dio 4 300 Fs u. Präuss, Bank. Anth. 4 141u.Endet4liget.b 
dito à 200 Fl. 21, G. Berl. Kassen-Verein 4 118 G. 

Kürtiest. 10 Thlr. = 391% G. Braunschw, Bank . 4 140 E. 

Baden 35 Fl.. 8 G. Weimarische Bank 4 |100!4etw. br. u. G, 

—— ET — Rostocker 8 a 

Aotlen-Course. en ” a ‚87% B. 

Anchen-Düsselderk (314 SUP. Hambd. Nordd. Nr! 184, be 

Aachen-Mastrichter 4 5314 ba. " Vereins-Bank'4. | 1 B. 

Amsterdam-Rotterd. 4 65 bz. Rauser ans „ MM 22 . 

Bergisch-Märkische./4 82½ 4 88 bz. Bremor „ 1 102% B 

— 3 men. ee — 
Berlin-Anhalter . . 4 12915 B. Darst. e En 405 
N Prior. . 4 91 B. dito Berechtigung, — — ba. u. B. (i. D. 
erlin-Hamburger 4 [1073 G. Lein Or g — se 
dito Prior 4% 101% 6. Me 15 nb-Achıd 8 8 8 ba. 
dito Il. Em. . 4% 100 4, 6. Meiningen . „ [8 10B,B- 

Berlin-Potsd.-Mgdb.\4 1371, & 198 br. re 11% 6. 
dito Prior. A. B. 4 89% ba. Nr ” 4 Id 8 ba; 1 
dito Lit. O. 4 07 G, Heger 4 5 ra Sa: 
dito Lit. D. „41.9712 G. Genfer * 4 688 

Berlin-Stettiner . 4 12% B. Dise. Gomm- Aud J & br. iD) 
dito Prior 414 93G. Ser, II. 81%bz. || Berl. e- See! s etw. bz. 

Breslau-Freiburger 4 114 B. Preuss. Haudels-Ges.4 83 B. 

575 ito ‚neusete ar 8 5 * . Bank-Vereinſa 84 0 
w- Minde 3 4 2. inerva-Bergw.-Act.|5 67 da. 6 
dito Prior. 44 100% G. % N. CU 
dito IL E. 5 15% 4% b u G. . Waar.-Cred.G;j4 . — 
dito II. Eu. 4 85 6. = 
dito — = Er = 2 6 Wechsel -Course. 

ito IV. Em. .. z. u. G. j 7 

* ieder. . lh &. 

Ergee Pie f 0 h oben. mages 1.8.1192 Da \ ı 

o Prior NI br. r 10 8 

Ludwigsb.-Bexbach,/4 (43 etw. bz. u G London 10 20 1 — 

Magdeb.-Halberst, 4 199 br.. ee 0 bz. 

Magdeb.-Wittenb. 4 38 ½ ba. Wien 20 Fl. =. 3 

Mainz-Ludwigsh. A,l4 1 "b. Augsburg 2M. 101%, 8. 

7 ae ar 1 1 525 N 1 n | al Br 

Mecklenburger 2 2. u. B. e 

Münster-Hammör % . — — 2 I ie 

Neisse-Brieger . . % [721% B. 72 0. Frankfurt a. M. 2 M8. 24 ba. 

Neustadt-Weissenb. 4 — Petersburg. . W. ½% 6 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 22, 5 
Berfderungen: Aachen Munchener 1430 Bens Berliniſche ar 


Feuer: 
Boruffia — — Co 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br.“ gdeburger 
300 Dr., Stettiner National: 101 Gl.“ Schleſiſche hr Br. N Leipziger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 4% Br* Kölnifche 103 Br 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 5 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Altien; 
Berliner — — Kölniſche 101% Br.“ Magdeburger 52 Gl.“ Ceres — 


22 5 Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 

15, Gl. (inel. Div.) Concordia . 107 ½ Br. (nel. Bin. Maden 
Br. 

Hör. 


30% 
1. 


r. bez, 


18½—18 , Thlr. bez., 18° „ 18% Thlr. Gld., April⸗Mai 
%—15% Thlr. bez b * Gio, Mea April⸗Mai 


8 feſt, 
nart. 


lber pr. 9Opfd, 56 
bezablt Ales nad 


z ia 
3812 Thlr. bezahlt und Gld., pr. Mai⸗Juni 39% Thlr. bez., pr. am 
40 . Gld. — Gerſte, ohne igen =. Hafer loco pr, S902 


1 


72 5 
kärz 19% u 


7 20 a 


Breslau, 23. Sg [Produktenmarkt.] Sämmtliche 
arten bei ziemlicher Kaufluſt für gute Qualitäten unver 
Del: und Kleeſaaten feſt behauptet, Spiritus feſt, loco 7% Van. 7% € 


